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Kommentar 
 
• Die für den Fall Seibold versus Berger nicht zuständige StA-Lüneburg hat

mit Ihrem Beschluß vom 17.11.2014 das Dauer-Delikt mißachtet und zudem be-
hauptet, nicht erkennen zu können, daß Seibold überhaupt ein Schaden ent-
standen sei. 

• Diese Behauptung ist angesichts der vorgelegten Dokumente nicht nachvoll-
ziehbar. 

• Die StA-LG hat somit das Offizial-Delikt mißachtet und sich ihrer Pflicht 
widersetzt, Ermittlungen anzustellen und einen Straf-Prozeß gegen Roland 
Berger zu führen. Denn angesichts des Offizial-Deliktes war sie genau dazu 
verpflichtet. 

• Sie hat stattdessen das Anzeigen-Paket an Seibold zurückgeschickt. 
• Durch diese Pflicht-Verletzung wurde Roland Berger vor Straf-Verfolgung ge-

schützt. 
• Dagegen wurde am 2.12.2014 Beschwerde eingelegt bei der General-Staats-

anwaltschaft Celle. 
• Auch diese hat das Offizial-Delikt mißachtet. Deshalb wurde die Beschwerde 

mit Beschluß vom 27.1.2015 (eingegangen am 11.2.2015) zurückgewiesen.  
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